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Wochrn -Rundschau.
Geh Rat v . Hetz P.

Dery kürzlich verstorbenen Geh . Rat v . Schall
ist unerwartet rasch ein anderes hervorragendes Mit¬
glied der Ersten Kammer , Geh . Rat v . Heß , in den
Tod gefolgt . Er wurde am Dienstag früh entseelt
im Bett ? gefunden . Ein Herzleiden , an dem er schon
lange litt , ist offenbar die Todesursache gewesen.
Geh . Na ! v . Heß war l836 in Ludwigsburg ge¬
boren , wo sein Vater Rechtskonsulent war . Der nun
Verstorbene hat eine glänzende amtliche Laufbahn
gemacht. 1895 ließ er sich als Präsident des Ver-
waltungsgerichlshvfs und Mitglied des Geheimen
Rats pensionieren . In der Ersten Kammer , deren
lebenslängliches Mitglied -er war , ist er nament¬
lich in juristischen Fragen hervorgetrelen , so bei der
Verfassungsreform . Er war ein sehr befähigter
Mann von großem juristischen Scharfsinn.

Pom Landtage
Der Finanzausschuß der Abgeordnetenkammer

ist fortwährend eifrig an der Arbeit . Aber er wird
doch mit der Durchberatung des Emts erst Anfang
April fertig werden . Sodann soll die Besoldungsvor ¬
lage an die Reihe kommen , fodaß das Plenum kann:
vor Anfang Mai wieder zusammentreten , dürfte.
Man kann sich also ans eine lange Sommertagung
gefaßt machen.

Gefahr für das liberale Wahlbündnis.
Die Wirren im Ulmer Reichstagswahlkreise ver¬

setzen dem liberalen Wahlbündnis in Württemberg
die schwersten Schläge , und man muß schließlich
wohl froh sein , wenn es nicht überhaupt noch zer¬
schlagen wird . Dieser Tage hat eine ncuionnlliberale
Versammlung in Tübingen eine ungemein scharfe
Resolution beschlossen , worin die Zurückziehung der
volksparleilichen Kandida . ur in Ulm gefordert wird.
Sämtlich ? naiionalliberale Parteiorganisationen des
Landes werden ersucht, sich der Tübinger Kundge¬
bung anznschließen . Von volksparteilicher Seile wer
den indessen gegen dieses Vorgehen nachdrückliche
Einwendungen erhoben . Man legt der nanonal
liberalen Parteileitung nahe , dein Einhalt zu tun.
Dabei beruft man sich darauf , daß das national
liberal - volksparteiliche Wahlabkommen ausdrücklich
den Ulmer Wahlkreis ansnehmc und dort beiden
Parteien freie Hand lasse . Das ist in der Tal so.
Formell haben die Volkspartei wie die Deutsche
Partei das Recht , in Ulm einen eigenen Kandidaten
ansznstellen , wenn , wie es der Fall ist , der bis¬
herige volksparteiliche Vertreter Storz keine Kan¬
didatur mehr annimmt . Allein es ist wegen der
allgemeinen politischen Situation verwerflich , oon
diesem Rechte Gebrauch zu machen , und ebenso ver¬
werflich ist die ganze Art und Weise , wie die lv
taten Führer und Organisationen im Ulmer Wahl¬
kreise die Angelegenheit angefaßt und betrieben ha
ben . Und ebenso schlimm wie erstaunlich ist es,
daß die Landesparteileitungen bisher nicht vermocht
haben , die obstinaten Ulmer zur Raison zu bringen.
Es ist hoch an der Zeit , daß gröberes Geschütz ans
gefahren wird : freilich erscheint es zweifelhaft , ob
das geschehen wird . Die Volkspartei hat in aller
Form den Rechtsanwalt Hähnle als Kandidaten ans
gestellt und agitiert schon fleißig . Die National-
liberalen stellen den Handelskammersekretär Dr.
Kehm auf.

Bethmann Hollwcg und Rom.

Im preußischen Abgeordnetenhaus !' hat Reichs
kanzler und Ministerpräsident v . Bethmann Holl-
weg am Dienstag bei der Beratung des Kulruselats
eine bedeutsame Rede über das Verhältnis Preußens
znm Vatikan , über den Modeenisteneid und alles,
was damit znsammenhängt , gehalten . Diese Dinge
sind in der Oeffentlichkeil , wie man weiß , in der
letzten Zeit lebhaft erörtert worden , und sie sind so
wichtig, daß der leitende Staatsmann nicht gut schwer

Gsm-tag, Vs« 11 März. Amtsblatt fLr Psalzgrasraweiler. isrr
gen konnte , wenn er nicb . sich dem Verdacht aus¬
setz ? ! ! wollte , daß seine Regierung wegen der in¬
nerpolitischen Situation und der Machtstellung des
Zentrums ruhig und still alles hinnehme , was der
Vatikan für gut befind? ! . Nun hat Herr v . Bethmann
Hollweg bei aller Vorsicht und Zurückhaltung im
Ausdruck doch sachlich ungewöhnlich klare und ent¬
schiedene Worle gefunden , die im Vatikan gewiß
verstanden werden , da sie eben nicht mißverstanden
werden können . Freilich wird der Eindruck viel da¬
von abhängen , ob man in Rom sich versehen zu
müssen glaubt , daß den Worccrr unter Umständen
ancb die Talen entsprechen werden . Das ist übrigens
auch in Deutschland eine Frage , die vielfach auf¬
geworfen wird . Man trau ? eben Herrn v . Beth¬
mann und seiner Regierung nicht gerade viel Ent¬
schluß - und Handlnngsfäh ' gkeit zu . Aber das muß
der weiteren Eniwicklnng der Dinge überlassen blei¬
ben . Einstweilen hat man sich an die Tatsache zu
halten , daß der leckende Staatsmann sehr ernste und
energische Worte gesunden hae . Er gab zwar zu,
daß der Modernisteneid eine innere Angelegenheit
der katholischen Kirche ist - aber bei dein engen Ver¬
hältnis zwischen Staar und Kirche ist doch eine starke
Rückwirkung ans die staatliche Sphäre und fernerhin
für das friedliche Zusammenleben der Konfessionen
mitteim- eidlich . Bethmann Hollweg warf die Frage
ans , ob es zweckmäßig gewesen sei , dies Dekret
abgesehen vom Modernisteneid kommen auch die
päpstlichen Verfügungen über die .Kinderkommunion
und die Absetzung der Pfarrer hier in Frage auch
für Deutschland zu erlasst « . römische Kurie hat
es nicht für zweckmäßig gehalten , sich darüber mit
der preußischen Regierung in Verbindung zu setzen.
Es ist in Rom kein Zweifel darüber gelassen wor¬
den , daß die Vrranrwomnng für etwaige Konflikte
den : Vatikan zufalle . Der leitende Staatsmann ist
zwar der Urb . rzeugung . daß der Papst durchaus den
Frieden wolle , daß aber seine guten Absichten durch¬
kreuzt würden . Wenn inan annchmen müßte , daß
die päpstlichen Kundgebungen darauf hinanslaufen
sollien , das staatliche Interesse zu übergehen , so
müsste es heißen : Kampf gegen Kampf . Aber nie¬
mand wünsche in Deutschland ohne Not einen Kul¬
turkampf . Im Nebrig -' n l .

' g . o der Reichskanzler die
Stellung der preußischen R - giernng zu dem Mo
dernisteneid dar . Die Gesandtschaft beim Vatikan soll
einstweilen beibehalten werden . Auch die katholi¬
schen Fakultäckn will man fortbestchen lassen ; wenn
sich indessen im Lause der Zeit aus dem Moderni¬
steneid Hindernisse für ihre Wirksamkeit im Rahmen
der Universitäten ergaben sollten , würde die Auf¬
hebung erwogen werden müssen . Die Lehrer an
den höheren Schulen , die den Modernisteneid ge¬
leistet haben , sollen einstweilen im Amte gelassen
werden . Indessen werden weiterhin katholische Geist¬
liche , die den Modernisteneid geleistet haben , nicht
mil dein Unterricht in Geschichte und Deutsch betraut
werden . Das ist immerhin schon eine deutliche Maß¬
regel . In der Debatte wurden von den Rednern aller
Parteien , ausgenommen ncckürtich das Zentrum,
Ausstellungen an der Haltung des Vatikans gemacht.
Sogar der konservative Führer v . Heydebrand tat
das , wenn er auch bemüht war , alles zu vermeiden,
was etwa den Bund der Konservativen mit dein
Zentrum beeinträchtigen könnte.

Der Reichstag
Der Reichstag hat sich über den Sonntag wie

der ein paar Tage Pause gegönnt . Sein Hanptge
schüft ist auch in dieser Woche noch die zweite Be¬
ratung des Militäretats gewesen . Schließlich haben
aber am Dienstag die schier uferlosen Erörterungen
doch ein Ende genommen und der Militäre . at ist,
wie auch die Vorlage über die Friedenspräsenzstärke
des Heeres , die sog . Militärvorlage , in zweiter Le
snng angenommen worden . Zuletzt gab es « och eine
lange Debatte über den Verkauf eines Teils des
Tempelhofer Feldes bei Berlin an die Gemeinde
Tempelhof , hinter der ein Bankkonsortium steht . Ber¬
lin hat darüber gewaltig Lärm geschlagen , und auch
im Reichstag ist dm Behauptung vertreten worden.

daß der Verkauf durch das prenß . Kricgsministerium
nicht ohne die förmliche Zustimmung des Reichstags
rechtsgültig hätte abgeschlossen werden können . Dem
stehen aber andere Anschauungen entgegen , und die
Mehrheit hat sich , wenngleich die Rechtslage immer¬
hin einer Klärung bedürftig ist , auf die Seite der
Heeresverwaltung gestellt . Im Uebrigen ist aus der
zweiten Lesung des Militäretats noch zu erwähnen,
daß der sozialdemokratische Abgeordnete Keil, der
Vertreter von Ludwigsburg , über die Verhältnisse
in den Ludwigsburger Militärwerkstätten Beschwerde
führte und dabei Ausfälle gegen das württ . Kriegs-
ministerium macht, was den württ . Militärbevoll-
mächtiglen , General v . Dorrer , zu einer energischen
Zurückweisung veranlaßte.

Prinzregent Luitpold.
Der Prinzregent Luitpold von Bayern begeht am

IS März seinen 90 . Geburtstag . Nicht ninr in
Bayern wird dieses ungewöhnliche Fest gefeiert , son¬
dern ganz Deutschland nimmt daran herzlichen An¬
teil . Einmal , weil der greise Nestor unter den deut¬
schen Bundesfürsten menschlich eine ungemein sym¬
pathische Erscheinung ist , sondern auch , weil er sich
als wahrhaft deutscher Mann allezeit bewährt hat,
im Kriege von 1870,71 , bei der Gründung des
deutschen Reichs und bei der Pflege der Beziehungen
Bayerns zum Reiche . Die Regentschaft , die er nun
25 Jahre , seit der geistigen Umnachtung und dem
Tode des unglücklichen Königs Ludwig II . geführt
hat , ist für das Bayernland im Ganzen ein Segen
gewesen , und wenn jdiie politische Entwicklung in
dieser Zeit eine Entwicklung genommen hat , die viele
für ein Nebel halten , so ist das nicht die Schuld
des Prinzregenten , der sich immer als ein streng kon¬
stitutioneller Herrscher gezeigt hat . Aus Anlaß der
Geburtstagsfeier sind zahlreiche Auszeichnungen er¬
folgt , auch eine Reihe von Stiftungen gemacht wor¬
den . Insbesondere ist eine Stiftung des Prinzre-
genten zur Förderung der körperlichen Ausbildung
der Jugend durch Turnunterricht und Wettspiele zu
erwähnen , ferner eine Stiftung für bedürftige
Künstler . .

Ein verlorenes Zentrumsmandat.
Die Stichwahl im Reichstagswahlkreise Jnunen-

stadt-Kempten Hai dem Zentrum sein Mandat geko¬
stet , das es lange Jahre innegehabi hat . Der Libe¬
rale Dr . Thoma erhielt 14 386 Siimmen , der- Zen-
lrnmskandidat 12 774 Stimmen . Den Ansschlag ha¬
ben die Sozialdemokraten gegeben , die bei der Haupt-
wahl 3800 Stimmen erhielten und in der Stich¬
wahl für die Liberalen eintraten . Früher pflegten
sie in Stichwahlen in diesem Wahlkreise für das
Zentrum zu stimmen . Die jetzige Haltung entspricht
der allgemeinen politischen Gruppierung , die zum
Kampfe gegen den scbwarzblauen Block drängt.

Die neue französische Regierung.
In Frankreich hat sich das neue Ministerium

Monis am Montag dem Parlament vorgestellt.
Gleichzeitig auch , wie das üblich ist , sein Programm
vorgetragen . Ein Programm mit vielen Phrasen
und Versprechungen und von recht radikaler Ten¬
denz . Vor allem sollen die Gesetze über die Kirche
und Schule entschieden durchgeführt werden , was
bisher nicht geschehen ist . Dann wird eine Wieder ¬
aufnahme der Vorlage über die Einkommensteuer und
eine Wahlreform angekiindigt . Den wegen des
Streiks entlassenen Eisenbahnangestellten soll Nach¬
sicht zuteil werden : inan will sie mit wenigen Aus¬
nahmen wieder einstellen . In der auswärtigen Po¬
litik sollen natürlich die Bündnisse und Ententen
gepflegt werden , und ebenso natürlich wird die Für¬
sorge für Heer und Flotte betont . Die Kammer hat
dein Ministerium ein Vertrauensvotum erteilt , und
die Mehrheit setzt sich ausschließlich aus Radikalen
zusammen . Es wird also zur Zeit in Frankreich
wieder klar radikal regiert . Die Frage ist nur , wie
lange es dann dauert . Wahrscheinlich nicht seHv
lange . Imposant nimmt sich das neue Kabinett nichH
gerade aus . Sein leitender Mann ist Delcasse, dev



frühere Minister des Auswärtige, ! , dem eben erst
wieder von einem französischen Blatte durch die Ent'
hüllung der Vorgänge in dem Minifterrate vom 6.
Juni 1006 , der den Sturz Deleasses herbeisührte.
bescheinigt wird , daß er mit atlem Vorbedacht es
aus einen Krieg mit Deutschland abgesehen hatte,
im Vertrauen aus das Einverständnis mil Engsand
und die englische Hisse . Vertrauenerweckend ist eine
Regierung / in der ein s otcher Mann einen maßge
benden Einfluß hat , wenn er auch nur daS „ un
politisch?" Marineporteseuille besitzt , für das Ans
tand nicht eben . In Berliner Regierung -Streifen sieht
mau den Dingen allerdings ruhig und gelassen zu.
Denn die Situation in Europa hat sich in den letzten
Jahren erheblich geändert , und im Uebrigen ist un
sere Wehr noch gerade so gut , wie damals , als man in
Frankreich im entscheidenden Augenblick es mit der
Angst zu tun bekam . Angst heißt in der modernen
Diplomatensprache bekanntlich Friedensliebe.

Wirren in Mittelamerika

In Mittetamerita scheinen sich bedenrsame Er¬
eignisse vorzubereiten . In Mexiko besteht seit ge
raumer Zeit eine aufrührerische Bewegung in den
an die Vereinigten Staaten von Nordamerika gren
zenden Gebieten , und es ist der mexikanischen Regie'
rung bisher nicht gelungen , der Rebellion Herr zu
werden . Es scheint vielmehr , daß sie an Ansdeh
nung gewinnt . Jedenfalls ist die Lage bedenklich.
Man kann das daraus entnehmen , daß die Bereinig-
ten Staaten umfangreiche Truppenmobilisierungen
an der mexikanischen Grenze vornehmen , die offen
bar bestimmt sind , unter Umständen in Mexiko ein
zurücken , um die amerikanischen Interessen zu
schützen.

LandrsnAchnchtrn.
Akk«rrst «ig , 11 . März.

* Vortrag. Der Vorsitzende des Landesvereins des
Evangelischen Bundes, Stadtpfarrer Traub aus Stuttgart,
wird morgen im „ grünen Baum " über „ Das gute Recht
des ev . Bundes in unseren Tagen" einen Vortrag
halten, auf den wir noch besonders aufmerksam machen.
Traub ist eine bekannte Persönlichkeit und ein hervorragender
Redner. Ihn persönlich kennen zu lernen und zu hören
haben wir morgen Gelegenheit . - Im Anschluß an den
Vortrag soll die Gemeindehausangelegenheit
besprochen werden . Auch hiefür wird es am Interesse der
hiesigen Einwohner nicht fehlen — Wie wir hören , sind
nun auch die Frauen, die Interesse an der Versammlung
haben, zugelassen, was freudigst begrüßt werden wird.

* Für den Blumentag , der bekanntlich hier wie
in den übrigen Orten des Bezirks am Sonntag , den
26 . März stattfindet , ist hier von nachmittags 3 4
Uhr ein Konzert einer Abteilung der Tübinger Mi
litärkapelle auf dem unteren Marktplatz vorgesehen.
Während dieser Zeit soll der Blumen und Karten¬
verkauf stattsinden . Znm Verkauf der Blumen und
Karten haben sich hiesige Fräulein in liebenswür¬
diger Weise zur Verfügung gestellt. Es sind zunächst
2500 Blumen und 800 Karten bestellt . Abends
soll sich eine Feier im „grünen Baum " anschließen.
— Die vom Komitee heransgegebene offizielle P o st-
karte ist nunmehr erschienen . Dieselbe ist nach dem
Entwurf von Kunstmaler Schnorr in der Hofknnst
anstatt von Eckstein und Stähle mittelst Steindrucks
in 12 Farben hergestellt und zeigt das wohlgelnn
gene, ausschließlich für diesen Zweck zur Verfügung
gestellte neueste Bild des Königspaars in Porträt¬
form mit dem Württembergischen und Schaumburg-
Lippe 'schen Wappen , umrahmt von Nelken in den
verschiedenen Farben , wie s olche beim Blumenlaa
Kum Verkauf kommen . Die Bestellung auf diese Post¬
karte ist so lebhaft , daß die Auflage von ! Million.
Kovon 80 000 Exemplare mit aufgedruckter 3 Pfg . -
Marke , nahezu vergriffen ist . Auch die Nachfrage
lisch den Nelken steigert sich Vvn Tag zu Tag und
erreicht jetzt schon die Zahl Vvn 2 Millionen . Be¬
sonders auf dem Lande inacht sich , wie der Staats-
Mnz . berichtet, ein edler Wetteifer bemerkbar , den
'Ertrag des Blnmentags möglichst ergiebig zu ge
statten.

Ebingen , 10 . März . Die mit dem Ban des
Tr up e n l a g e r s bei Stetten a m kalte n
Markt verbundenen Fragen beginnen mehr und
mehr brennend zu werden . Soll doch schon auf
l . April das Banburean der Militärbanverwaltung
nach Stetten kommen . Hier , wo mit dem Ban der
Zufahrtsstraße zum Lager bereits begonnen worden
ist . und in der weiteren Umgebung beschäftigt man
sich zurzeit am meisten mit der Frage der Wirt-
scoaftskvnzesfionen, deren eine Menge eingereicht
worden sind , n . a . für zwei Hotels , l Cafe,

andere Wirtschaften nsw . Indessen soll im
vier noch keine Konzession erteilt sein . Außer ans
den nächstgelegenen Orten liegen n . a . auch Ge¬
suche von Tuttlingen , Ebingen . Gottmadingen vor.
Auch die Frage der Zufahrtsstation für Stetten und
damit zum Uebungsplatz Hai bereits Schritte ge
zeitigt . Die Gemeinden Kaiserlingen und Winkerlin
gen find mit einem Gesuch um Erstellung eines Gü

terbahnhvfS in dem ea . 6 Kilometer von Stetten
gelegenen Kaiserlingen an die württ . Bahnver-
waltung herangeireten . Da aber sämtliche in Betracht
kommenden Bahnstationen (Tierganen und Hansen
im Donantal , Kaiseringen und Storzingen im
Schmeiental (Hohenzvllerisch würitembergisch sind,
ist es begreiflich, wenn sich die württembergische
Bahnverwaltung ans den Standpunkt gestellt hat,
sie habe kein Interesse an einer I 00 OOO Mark ko
stenden Erweiterung der Station Kaiseringen zum
Güterbahnhof -

, es bleibe der Milnärverivaltung und
den beteiligten Gemeinden überlassen , die erforder
lichen Mittel anfznbringen . In neuester Zeit neigt
man indessen auch in den Bahntfieisen der An
sicht zu , daß Storzingen besser gelegen und eher
in Betracht kommt.

Stuttgart , >0 . März . Die unangenehmen Er
fahrnngen , die das Justizministerium in der letzten
Zeit mit den Veruntreuungen verschiedener schult
heißen gemacht haben , ließen es geboten erscheinen,
Maßnahmen zu treffen , die geeignet sind , einem
Mißbrauch der Formulare von Hypothekenbriefen
und Urkunden ähnlicher Art entgegxnzuwirken und
gegebenenfalls die Entdeckung widerrech . licher Ver¬
wendung zu erleichtern . Das Justizministerium hat
deshalb unter dem 27 . Februar eine eingehende Ver¬
fügung erlassen , in der u . n . bestimmt wird , daß
vom Justizministerium besonders gekennzeichnete
Formulare für Hypothekenbriefe und Urkunden die
ser Art ansgegeben werden , die allein vvn den
Grnndbuchäintern verwendet werden dürfen . Die
Formulare zu Hypothekenbriefen und Zeugnissen aus
dem Grundbuch werden regelmäßig in Heften von je
loo Stück an die Grnndbnchbeamten abgegeben . Er¬
reicht der Jahresbedarf nicht 20 Stück, so hat der
Gcnndbuchbeamte der Bestellung der Formulare den
dreijährigen Bedarf zu Grunde zu legen . Die Kor
mulare für Grundschnld - und Renienschnldbriefe
werden nach Bedarf abgegeben . Die Formulare , wer¬
den dein Grnndbnchbeamten vorn Vorgesetzten Amts¬
gericht gegen Bescheinigung verabreich ' . Mit der
Sendnng der Formulare enthält der Grundbnchbe-
amte ein Verzeichnis ihrer Nummer . Er ist für ihre
sichere Verwahrung verantworfiich . DaS Amtsgericht
Hai bei der Beaufsichtigung des Grundbnchwesens
sein besonderes Augenmerk der Behandlung der Fvr
mulare znznwenden . Die Kosten der Formulare , der
Hypothekenbriefe nsw . trägt zunächst die Justizmi-
nifterialkasse . Die Bezirksnotare bezahlen für das
Stück 3 Pfg,

s ! Stuttgart , 10 . Mürz . Die bürgerlichen Kol
legten haben beschlossen , als Termin für die Ober -
b ü r g e r m e i st e r w a h l Freitag , den l 2 . Mai fest¬
zusetzen und als Endtermin für die Einreichung vvn
Bewerbungen den 3o April zu bestimmen.

st Stuttgart , 10 . . März . Der Gemeinderat be
schloß die Schaffung Vvn 26 neuen Schul¬
de h re r st e l l e n , wovon l2 auf die evangelische,
8 auf die katholische Volksschule , 3 auf die Mädchen-
mirtelschulen und ebenfalls drei ans die Bürger¬
schulen entfallen , ferner beschloß der Gemeinderat.
die zu errichtende Hilfsschule für sctuvackbsgab '

. e Kin-
der simultan zu gestalten.

st Stuttgart , 10 . März . Der vor acht Tagen in
Mülheini a . D . gewählte Stadtschultheiß Jakob Lei-
binger ist heute nachmittag 4 'Uhr im Marienhospital
gestorben . Er ist ein gebürti -g- r Mülstheimer.

st Mellingen , OA . Eßlingen , 10 . März . Ein jun¬
ger Italiener , der hier wohnt und auf dem Platze der
Maschinenfabrik beschäftigt ist , versuchte an einem
betasteten Kranen vorbei zu kommen. Er wurde
aber erfaßt und so an die Wand gedrückt , daß sein
Körper in der Magengegend geqneisch ! und innere
Teile so verletzt wurden , daß er , noch mittels
Sanitätswagens ins Krankenhaus nach Eßlingen ge¬
bracht , den Verletzungen erlag.

ss Kirchheim u . T . , 10 . März . Der städtische Mu¬
sikdirektor W . Schneider hat anläßlich der bevor¬
stehenden silbernen Hochzeit des Königspaares Jhrer
Majestät der Königin eine Komposiüon „Im Sit-
berkranz " gewidmet . Nach enwr von ! K . Kabinett
eingetrvfsenen Zuschrift hat die Königin die Wid¬
mung huldvollst anznnehmen geruht.

st Kirchheim u . T „ 10 . März . Der in den 20er
Jahren stehende ledige Kaufmann Ferdinand Bant-
lin , Sohn des Kohlenhändlers Will) . Bantlin bei
der Krone , war gestern miltag mit Holzabführen
ans dem Stadüvalde beschäftigt . Als er das Pferd
antreiben wollte , schlug es ans und traf den jun¬
gen Mann so schwer ans die Brust , daß er , nach
Hanse verbracht , noch im Laufe der Nacht starb.

st Kirchheim u . T ., l o . März . In verflossener
Nacht kurz nach 0 Uhr ist in einem von 3 Familien
bewohnten Gebäude der Dsltingerstraße Feuer aus¬
gebrochen. Das Brandobjekt , dessen Dachstnhl und
Obergeschoß durch Feuer zerstört wurde , mußte , um
ein weiteres Umsichgreifen des Brandes zu verhin¬
dern , niedergerisscn werden.

st Gaildorf , lO . Mürz. Die erste Schnepfe
hat in Unlergröningen Forstwart Scbmid geschossen.

st Friedrichshafin , l 0 . März . In Berg wurde
im Hanse eines unverheirateten Oekonomen ein¬

gebrochen und 2 4 0 M a r k B a r g e ld so w i e für
über 37,000 Mart Wertpapieren ge stöh¬
le n . Bon den Dieben fehlt vorderhand jede Spur.

Aus dem Reiche.
sst München , 1

'0 . März . Wegen zunehmender
Viehseuche in Frankreich ist die Vieheinfnhr Vvn
dort nach Bayern gesperrt worden.

st Berlin , > 0 . März . Der Reichstag setzte
heute die zweite Lesung des Po stets ts fort.

st Düsseldorf, lo . März . Der Rheinische Provin¬
zialtag bewilligte 100 000 Mark zur Bekämpfung
des Heu und Sauerwnrms.

st Gießen, l o . März . Bei der heutigen Reichs-
tagsenatzwahl im Wahlkreise Gießen -Grimberg Nid¬
da erhielten Werner (w . Vgg . 1 8184 , Gisevius (natl . )
2360 , Kvrell (fortschr . Vp . ) 307,0 und Beckmann
Svz . ! 7 742 Stimmen . Es ist Stichwahl zwischen
Beckmann und Werner erforderlich.

Der 00 Geburtstag des Prnizregenten.
st München , ! 0 . März . Die Landesper-

samm -lnng für gemeinnützige und wohltätige
Zwecke zu Ehren des 00 . Gebnrtsfestes des Prinz¬
regenten ergab nach der vorläufigen Zusammenstel¬
lung der Einzelerträgnisse etwa leinhalb Mich Mark.

st Berlin , lo . März . Der Reichskanzler besuchte
heute nachmittag den bayerischen Gesandten Grafen
Lerchenfeld und überreichte ihm persönlich die In¬
signien des Schwarzen Ädlerordens.

st Berlin , > 0 . März . Aus Anlaß des 00 . Ge¬
burtstages des Prinzregenten Luitpold vvn Bayern
werden am Sonnlag , den 12 . März auf Befehl des
Kaisers sämtliche Slaatsgebände in Berlin Flaggen-
schmnck anlegen.

st London , l o . März . König Georg hat . wie
die . London Gazette meldet , den Prinzregenten Luit¬
pold znm Ritier des Hosenbandordens ernannt.

Die deutsche Regierung und die Bagdadbahn.
* Berlin , l o . März . Die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " schreibt : Die in staatsmännnchem
Geiste gehaltenen Ausführungen des bei ischen
Staatssekretärs des Auswärtigen , Sir Edward Gren,
in Sachen der .B a gd ad b ah n fr a g e hinterließen
in den hiesigen Regiernngskreisen einen sehr gün¬
stigen Eindruck. Die Darlegungen des britischen Mi¬
nisters weisen den Weg , ans dem eine Verständigung
sowohl in der Frage der Zvllerhöhnng . wie hin¬
sichtlich der Durchführung deS Bahnbaues von Bag¬
dad bis zum Golf , ungebahnt und . erreicht werden
kann.

N ;r « ! HnknsckeV
* Paris , lo . März . Das Präsidium des Mi¬

nisterrats erließ folgendes Communiane : Die Re¬
gierung machte keinerlei Mttsilung in Betreff Ma¬
rokkos und es ist nicht berechtigt , ihr die Absicht
zuznschreiben, daß sie den Uebersat ! ungestraft las¬
sen wird , der dem Leutnant Marchand , dem Unter¬
offizier Hivert und drei Soldaten das Leben geko¬
stet hat . Die Regierung wird eine angemessene Ge¬
nugtuung verlangen.

st Newyork, 10 . Marz . Bei Casas Grandes
kam es zu einem Gefecht, das mit einer Nieder¬
lage Maderos endete . Ans beiden Seiten gab es
ziemlich ? Verluste . Die Insurgenten hatten 200
Pferde nebst dein Train : die Regiernngstruppen nah¬
men dabei 36 Insurgenten gefangen , meistens Ame¬
rikaner.

st Newyork, > 0 . März . Nach einen ! Telegramm
aus Qnessant Prairie (Wisconsin- find fünf M a-
gazine einer Pulverfabrik mit einem In¬
halt von l,30 Tonnen Sprengstoffen in die Luft
geflogen. Die ganze Anlage , sowie mehrere
hundert Häuser sollen zerstört , sowie die Häu¬
ser in einem Umkreis von zehn Meilen beschädigt
sein . Die Explosion wurde hundert Meilen weit
verspürt und verursachte in den Theatern von Chi¬
cago und anderen Städten unter der Zuhörerschaft
großen Schrecken . Es sollen eine Person getötet und
330 verletzt sein . Der Schaden wird auf sine halbe
Million -Dollars geschätzt.

Handel und Verkehr.
st Stuttgart , 10 . März . Dem Sch 'lachtviehmarkt

Groß -Stultgart sind im Monat Februar 2228 Rin¬
der , 2702 Kälber . 04 Schafe und 81 . 70 Schweine
Angeführt worden . Sämtliche Tiere gelangten in den
Schlachthos , dem außerdem in geschlachtetem Zu¬
stand zngingen 707 Kälber und 201 Schafe.

Verantwortlicher Redakteur : L. Lank, Altensteig.
Druck und Verlag der W. Rted r'schen Buchdruckerei , L. Lauk Altenstei ?.

Bei Praktischen Landwirten begegnet man auch heule
noch öfters der Ansicht , daß Thomasmehl zur Sommergerste
nicht am Platze sei, weil man früher glaubte, die Gchstte
habe zu geringes Wurzelvermögen und zu schnelle Entwick¬
lung , um die Thomasmehlphosphorsäure gut auszunutzen.
Die Erfahrung hat aber gezeigt, daß auch die Gerste das
Thomasmehl vollkommen befriedigend auszunntzen vermag,
selbst bei Anwendung desselben im Frühjahr.



Attenfteig.

«ßchemm.
K. Forstamt Atteusteig.

Krigholz- n Keis-
Nerkanf.In der Konkurssache des Fritz Schmitz , Inhabers der Firma §Schwarzwälder Treibriemenfabrik in Altensteig, bringe ich am ' Donnerstag Ven 18 .

, . . - . . ^ ! Marz , vorm . / ,11 Uhr m Eb-Miltmch. de« rs. «»d Domkrtq, de« i«. Mrz d. 3. » - » ' - »
s Staatswald Grashardt , Abteilungim Gasthof znm grüne« Baum in Atteusteig gegen Barzahlung

zur öffentlichen Versteigerung und zwar
je von vormittag» /M Uhr an:

1 Paar goldene Manschettenknöpfe , 1 golden« Uhr
(Präzisionsuhr), 1 goldene Uhrkette, 1 goldene Vorsteck-
nadel, 1 Dessertstälider mit Glasschalen, Geschirr von
Porzellan und Glas und sonstiges Küchengeschirr , ver¬
schiedene Vorhänge und Uebervorhänge, Rouleaux , Trap-
perien und Gardinen Boden-, Tisch - und Büffetteppiche,
1 Säule mit einem Mohren , 1 wettere Säule, 1 «utz-
banm Büffet , 4 Stühle mit Leder beschlagen,
Servier- , Parade- und NippLischchen , mehrere teils große
Spiegel , Wandteller , Porträts , worunter Napoleon-
Luise und Napoleon-Blücher. 3 Aquarellen, 1 Rokoko¬
besteck , Mosel- , Schaumwein -, Bowlen- und Weingläser,
9 Wandteller , 4 hölz. Wandteller mit Geflügel, 1 Tee¬
service. 1 Spinnrad , t eich. Schreibtisch mit Sessel,
1 Lampe mit Birnen , 1 Stehlampe , 1 größere Petroleum¬
lampe, ! Schränkchen von italienischem Rutzbaum,
1 Bertikott», 1 Spiegelschrank, 3 Betten mit Bettladen,
1 Kleiderkasten , Waschgarnituren , 1 Waschtisch mit
Spiegel, 1 Sitzbadwanne ron Zink, 1 Kinderbadwanne,
1 Nachttischchen mit Marmorplatte, 2 Tische, 1 Sofa,
2 Treppenläufer . ! 2 m und 17 m lang mit Messtng-
stangen, 1 EiSschrank, 1 transportablerBackofen,
6 eis. Träger, 1 Dachbedeckung, 8 Tannenbäumchen,
1 Wringmaschine, 1 Waschmaschine , 1 Gartenschlauch ^
mit Gestell und sonstige Gegenstände. j

' ' Am «
rlrrttrnsH , is ruLvz

nachmittags S Uhr
kömmt vor:

1 eichensonrnierte Zimmereinrichtung , bestehendaus 1 Büffet, 1 Tisch , 1 Serviertisch, 6 Stühle«
mit Leder beschlagen , 1 Sosa, 1 Standuhr«nd
1 Spiegel ; 1 Kronlenchtsr und 1 Bowle mit S
Weinrannen und 1 Tabletts vo« Anpser «nd
Slaseinlage«.

worauf besonders aufmerksam gemacht wird.
Ten 6 . März 1911.

Konkursverwalter:
Bezirksnotar Beck.

Bau - Akkord.
Tie bei Erbauung eines neuen Wohnhauses für Herrn Joh.Georg Walz , Gipser in Wort , vorkommenden Bauarbeiten , wie:

Maurer - , Bctonierungs - und Zimmerarbeiten
Schreiner -, Glaser -, Schlosser -, Flaschner- und
Tapezierarbeiten j

sollen im Tubmissionswege vergeben werden. ;
Lusttragende Unternehmer wollen ihre Offerte bis spätestens j
Montag , de« >z. Mörz -. 3., MW 2 llhr !

auf dem Bureau des Unterzeichneten , woselbst Pläne , Voranschlag und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, einreichen.

Die Akkordsverhandlung findet nachmittags 4 Uhr in Wartbei Wirt Fenchel statt
Altensteig , 1 . März 1911 . A . A . !

_ SMblimelfterHentzler.
Aichhalden.

Martin Grotzhans , Bauer hier, bringt am
Dommlag den l«. di. Mts.. nachMW l llhr !

auf dem Rathaus -

ra. 8 Morgen MSssrrnngswiese«
im Kleinenztal bei der Aichelberger Sägmühle (2 Parzellen) zum
öffentlichen Verkauf. Liebhaber hiezu sind eingeladen . ^

I . A. : !

Ratsschreiber Großmann . !

Oberer Tiesenbach ; Nonnenwald,
Abteilung Oberer und Unterer Hoch¬
wald :

2 Rm . buchene Scheiter ; Nadel¬
holz : 10 Spälter H . Kl. , 12
Scheiter, 2 Prügel , öl Anbruch,
585 Rm.-. Nadelreis auf Haufen;
aus Oberer Tiefenbach 1 Sägklotz
l . Kl . mit 2,15 Fm . (Küblerholz ) .

Attenfteig -Stadt.

Montag , den 1» . ds . Mts . ,
vormittags 14 llhr versteigere ich
gegen bare Bezahlung

l mich nenn Fahrrad
mit Freitauf.

Zusammenkunftbei meiner Wohnung.' Grobmaun , Gerichtsvollzieher.

SchUMMllt-
.
'. Benin .'.
Bezirksverein ^

Atteusteig . !
Tie Begehung des defekten ;

Zinsbach -Stegs '
ist bis aus weiteres nntcrfagt.

Der Vorstand/

Kontrollfirma des deutschen
: : Forstwirtschastsrates : :

kieliteiiBsnrsil
und alle anderen Waldpflanzen
und Samen liefert gut und billig
das Forstwirtschaftliche Etablisse¬
ment von CH . Geigle , Nagold
(Schwarzwald) .

LrniOlz- Verkauf.
Am Donnerstag , den ( 6 . ds . Mts . nachm . 2 Uhr,

kommen auf dem hiesigen Rathaus
im Wege des schriftlichen Anfstreichs
(Submission) zum Verkauf:

Aus den Gemeiudewaldunge » Hohwald , Haldeuwäldle und
Sommerhalde (Siauffen)

1 . Los . » « 1 Stück I . bis VI . Klaffe mit 218,82 Festmeter.
Aus Kälberha « Widdnmhalde und Brand

2 . Los . 487 Stück I . bis Vl . Klaffe mit 357,95 Festmeter.
Angebote auf die Lose sind in ganzen Prozenten der Taxpreiseschriftlich und verschlossen bei dem Schultheisteuamt hier eiu-

zureichen, woselbst nachmittags 2 Uhr die Eröffnung statt-sindet, welcher die Sübmittenden anwohnen können.
Geweinderat.

4'4"44"444 "44 "4 '44I44 "44"4 '44 "44 "44 "44-
4-
«4
4*
4-
4-
4'4
4-
-4
4-
4-
4-
-4
4-
4-
4^
4-

Bösingen -Fellbach.

HoHzeiis-Uinlakung.
Zur Feier der ehelichen Verbindung unserer Tochter Maria

mit Ernst Zendel, Chauffeur, erlauben wir uns , Verwandte,
Freunde und Bekannte auf

Dienstag , den 14 . März 1S11
in das Gasthaus znm „Rappen " in Bösingen

freundlichst einzuladen.
Die Eltern:

Georg kübler und Frau.
Der Großvater:

Unternehmer Kirschenmann, Bösingen.
Kirchgang um 12 Uhr in Bösingen.

Nachhochzeit findet keine statt.
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Katalog kostenfrei.
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Bösiugen , 10 . März 1911.

Ssder - Anzerse.
Verwandten, Freundm und Bekann¬

ten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Christine Ro« a«n
heute abend 9 Uhr nach kurzein, schweren
Leiden im Alter von 35 Jahren in die
ewige Heimat abgerufen wurde.

Im Namen der trauernden . Hinterbliebenen

Michael
"

mit Familie.
Beerdigung : Montag mittag 1 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag Reminiszere,

12 . März . Evang . Gottesdienst
um 2 /» l 0 Uhr. Um 11 und
12 Uhr Kindergottesdienst in den
Schulen. Um ' /<2 Uhr Christen¬
lehre mit den Söhnen . Abends
Vc.8 Uhr Gemeinschaftsstunde
im Saal.

Montag abends 8 Uhr Erbauungs¬
stunde von Herrn Sprandel im
Saal.

Mittwoch , 15 . März abends 8 Uhr
Bibelstunde unten.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , 12 . März,morg . kO/z

Uhr Predigt , mitt. 12 Uhr Sonn¬
tagsschule , nachmitt . 2 Uhr Jung¬
frauenverein, abends Vs8 llhr
Predigt.

Donnerstag , 18 . März , abends
8 Uhr Gebetstunde.

Altenfteig.
Mein Lager in

MOm»
ist durch alle Rubriken

ir« r fsvtierrt
und bringt solches zu
billigsteuPreisenin
empfehlende Erinnerung

C. W. Lutz Nachfolger
Fritz Bühler jr.

^ t * 1* / fertigt schnell undbillig di«

WWdn'«°Kuchvi»detti
^ . . 15" ^ " 2 . Lank, Atteusteig.
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Verlange « Sie Gratisprobe«
Preis 1 Pfund -Paket Pfg . '/- Pfund - Paket L» Pfg.

- Zu beziehen durch:

Gtzrißtisir VrrvHtz «»* d Zv.
M «risAonditor.

Wtttzslrrr Veevi.

U Veeri f
(Jnh. A Klächer)

Mlienstrig
empfiehlt für kommende Saison:

I Träger , ^ Eisen
Zoresersell

gnßeiser «e Sänlcn

Dachfenster

s - »

3 .
M

. Wch , Mechtig
beim Bahnhof : : Telefon Nr . 47

empfiehlt sein reich sortiertes Lager in

Baumaterialien aller Art
wie:

iS . Partland -Cement , Schlvarzkalk,
Schwemmsteine , Metersteirre,
Dsppel - n. Strakig-Falzziegel,

Glasziegel , Ton - und Cemenlröhren
in jeder Lichtweite

Sialllmdrnplatten aus Ton , Küche - und
Wanddekleidungsplättchen,

feuerfeste Steine jeder Stärke,
Backofenplatten , feuerfeste Erde,

Dachpappen , Carbolinennr.
Reelle Preise . -

Altensteig.

UM ' F « «r LLst » fivnr «rn - « ri '
Mg

empfehle ich

l Gesangbücher -

sowie Patenbriefe
in schönster Auswahl zu billigsten Preisen

Kr. Grotzurannp Buchbinder.

Stallsenster
Ventilatoren
Kamintürrn

Schachtdeckel etc.
Türen - , Laden- und

Fenster-Beschläge
MWste Nb Schrauben

etc. etc . etc.

Thomasmehl
Kaimt
Kuochrumehl
Svpelphosphat
slhwtWmkil Dmmiü
Chili-Sal-eter
Torfmull u . Torfstreu

Mohumehl
Sesammehl
Welschkorumehl
Flcischsuttcmchl

Broikmauus Futterlalk Marke L uud
Schweiurmastvulver uud Schleckcollr«
in frischer Qualität bei

Achsen , Reise
. Wagendeschlag
emylette MerpWge

Pstllgteile
MUü . UWM

als

Alten steig.

W« MW
empfiehiiin grosser Auswahl
und modernsten Fassone»
vou gewöhnliche n bis zu
den feinsten Qualitäten

,u den nllerbilligstrn Preise«.
L «rvl wnlz

Hut . und Mühengeschäft.

Altensteig.

. Bayrisch : Malzkcim . ^

Lrillmhl Stahlspaten
Gadeln

Hauen, Karste
Kreuzhauen, Meuzpilke!

etc . ctc. etc.
-

Ketten

Drahtgefiechte

VsLnnzelge.

Ende März iverden wir in Heselbronn ein

ProbkstslSgest
mit sänulichen gangbaren Pfiug '' orten aus der Fabrik von
Gebrüder Eberhardl : n il l m aohalcen, worauf wir
die Herren Landwirte jeh ! schon ausmerksam machen . Aus¬
führliche Bekanntmachung folgt.

Berg Lc Schmid
Naaold.

Telefon 9 . j in allen Höhe » und Mafchenweiien

Nächsten Menstag «nd Mittwoch
bringe ich im Gasthof zum Waldhorn in Nagold einen großen,
aus feuchenfreier Gegend eingeführten Transport schöner

Milch- und
Läuferschweine

f!5MKT
öeoksct,

' --' l . best «,'

F?s »e/rs» «S»»

Stachelzaundraht
re re re

bei billigem Preis zum Berkauf , und lade Liebhaber freundlichst ein.

Wilhelm Wanner.

Ifiir LranLs nnvnibsdrüok , SlLSnxr
xssruiäss Blut , rssrvvn , Ausksln , tlsars,Aüünv
usv . vr . Hexer Sstgt kok äsr Ustntseüsn Xr/ts-
vsrsawmlnnx : üdvr10000 LLnxlings unä
Linäsr xsllsn jüvrlied »n ^ Ldrsalrünnxsr rneranäs,
»HMMu . noollvis) ^roLsrlsttäie Arck! äsr Lrv »ok8enen,

6i » ö . LrLuLüsitsu rOlvr vorrsitix äsm loäs
^OrksNsv " . Drsis ä Lx Ll . 4 .80, l./, LLLl . 2.60.

! Drodoäoss A . 1 .50. — LdsraU ornLINiell , »voll
ISnroll VUr 8»»»1- rru » , vr «»ä«» . 8 »äevsu1 . — ^ KLLILrenüsr DrospsLl trvi.
klshk 'Lrrlr

lloetireil ou
Eoulante Bedienung! die

Billigste Berechnung!

fertigt rasch und billig

W Aiekersche Bnchvrnckerei
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